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I Gesetz
<Bom 21 . Juli 1927 .)

über die Änderung des Schulgesetzes vom 7 . Juli 191V.
lGesetz - und Verordnungsblatt 1927 Seite 161/162 .)

Das badische Volk hat durch den Landtag am
21 . Juli 1927 folgendes Gesetz beschlossen:

Artikel 1

1 . An K 30 des Schulgesetzes vom 7. Juli 1910
sind einzuschalten hinter „An Volksschulen " die
Worte „und Schulabteilungen " .

2 . Der tz 120 des Schulgesetzes erhält folgende
Fassung:

„An den Volksschulen der früher der Städte-
ordnnng unterstellten Städte werden für die
einzelnen Schulabteilungen Rektoren nach K 30
des Gesetzes bestellt.

Die Rektoren werden nach Anhörung des
Stadtrats durch die Staatsbehörde ernannt .

"

Artikel 2

Das Gesetz trUt am 1 . August 1927 in Kraft.
Auf die Einreihung der nach Artikel 1 bestellten

Rektoren in die Besoldungsordnung hat es keine
Einwirkung.

Mit dem Vollzug des Gesetzes wird das Mini'
stcrium des Kultus und Unterrichts beauftragt.

Dieses Gesetz wird hiermit im Namen des
badischen Volkes verkündet.

Karlsruhe, den 4 . August 1927.

Das Staatsministerium.
Trunk

II . Bekanntmachungen.
Erhebung der allgemeinen Kirchensteuer in den Rechnungs¬

jahren 1927 und 1928.

Aufgrund des Landeskirchensteuergesctzes vom
30 . Juni 1922 hat die Katholische Kirchenstcuerver-
tretung in ihrer Tagung vom 4 . Mai ds . Js . be¬
schlossen, zur Bestreitung der allgemeinen kirchlichen
Bedürfnisse im badischen Anteil der Erzdiözese Frei¬
burg für die Rechnungsjahre 1927 und 1928 an all¬
gemeiner Kirchensteuer einen Zuschlag vom 10 v . H.
der maßgebenden Ursteuern zu erheben.

Dieser Beschluß ist durch Staatsministerialent
schließung vom 18. Juni 1927 Nr . 6292 staatlich ge¬
nehmigt worden.

Karlsruhe, den 28 . Juli 1927.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

In Vertretung
Nr . ^ 15265 . Or . Huber
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Turnkurs für Lehrerinnen au der Landestnrnanstalt in Karlsruhe

Infolge der zahlreichen Meldungen zu dem im
Amtsblatt Nr . 19 S . 89 ausgeschriebenen Turnkurs

für Lehrerinnen aller Schulgattungen wird in der

Zeit vom 7 . November bis ei n schließlich
3 . Dezember ds . Js . noch ein zweiter
Turnkurs abgehalten . Die für den ersten Kurs

cingereichten Meldungen bleiben , soweit sie nicht be¬

rücksichtigt werden konnten , für den zweiten Kurs

aufrecht erhalten.
Den zu diesem zweiten Kurs zugelassenen Leh¬

rerinnen wird spätestens bis 15 . Oktober ds . Js . be¬

sondere Nachricht zugehen.

Karlsruhe, den 28 . Juli 1927.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. S 18847 In Vertretung
H . Mg . 111° vr . Huber
V. Gen . V"

Prüfung der Taubstummenlehrer.

Die Prüfung für Taubstummenlehrer haben

bestanden:

Ehren, Hedwig , von Konstanz,
Kern, Artur , von Hartheim , A . Meßkirch,
Trum per, Karl , von Karlsruhe,

> Herrn Reichspräsidenten in würdiger Form seine
Hochachtung und Verehrung kund zu geben.

gez . vr . k . e . Trunk , vr . K. c . Remmele , Leers,
vr . Schmitt , vr . k. c . Marum , Weißhaupt.

.Karlsruhe, den 1 . August 1927.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. o. 14735. Leers

Lehrerfortbildung.

Der Badische Lehrerverein veranstaltet unter
Leitung von Herrn L . Wunder, Michelbach , drei

Kurse über den „Physikunterricht der

Volksschule " :

am 1 . bis 3 . September inFurtwangen, Volks¬

schule , 2 .30 Uhr;
am 5 . bis 7 . September in Oberuhldingen,

Bahnhofswirtschaft , 2 Uhr;
am 9 . und 10 . September in Breisach, Volks¬

schule , 2 .30 Uhr;

außerdem einen Kurs über die „Methodischen
Strömungen der Gegenwart "

, unter

Leitung von Herrn Kimmelmann, Karlsruhe:

am 8 . bis 10 . September in Waldkirch, Rathaus,
3 r/» Uhr.

Karlsruhe, den 28 . Juli 1927.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr . 6 32785. In Vertretung
V. Gen . V« vr . Huber

Hindenburg -Spende.

Zu Hindenburgs 80. Geburtstag!

Das deutsche Volk rüstet sich, dem Reichspräsi¬
denten Paul von Hindenburg anläßlich des 80 . Ge¬

burtstags seine Verehrung zu bezeugen . Nach Be¬

schluß der Neichsregierung und der Regierungen

der Länder wird aus diesem Anlaß eine Sammlnng

veranstaltet , deren Ertrag dem Herrn Reichspräsi¬
denten als

Hindenburg - Spende

an seinem Geburtstag überreicht werden und den

Kriegsopfern zugute kommen soll.
Auch dem Badischen Volk ist hierdurch Gelegen¬

heit geboten , durch Beteiligung an der Spende dem

j Lehrern und Lehrerinnen , die an den Kursen

teilnehmen wollen , kann der erforderliche Urlaub

i durch die Vorgesetzten Kreisschulämter bewilligt
! werden , falls die Mitversehung des Dienstes durch¬

führbar ist oder Nachmittagsunterricht in der Form

^
der Kombination mit dem Vormittagsunterricht
vereinigt werden kann.

Karlsruhe, den 4 . August 1927.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr . 0 35702 . In Vertretung
V . Gen . V>- vr . Huber

Tagung - er Gesellschaft für Deutsche Bildung.

An die Schulbehörden und Leiter sämtlicher mir

unterstellten Schulen.

Vom 3 . bis 8 . Oktober 1927 findet in Danzig

eine ordentliche Tagung der Gesellschaft für Deutsche

Bildung (Deutscher Germanisten -Verband ) E . V . und

die 7 . Deutschkundliche Woche des Deutschen Heimat¬

bundes Danzig statt.
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Der Besuch der Tagung wird namentlich Lehrern
und Lehrerinnen des Deutschen und der Geschichte an
den Höheren Schulen empfohlen.

Die Schulbehörden und Schulleiter werden er¬
mächtigt , denjenigen Lehrern und Lehrerinnen , die an
der Tagung teilzunehmen wünschen , den erforderlichen
Urlaub zu gewähren , soweit dienstliche Rücksichten nicht
entgegenstehen.

Mangels verfügbarer Mittel bin ich jedoch nicht
in der Lage , Reisebeihilfen zu gewähren.

Aus dem Tagungsplan hebe ich folgende Ver¬
anstaltungen hervor:

4 . Oktober:

Eröffnung der Tagung durch den Ersten Vor¬
sitzenden der Gesellschaft , Geh . Reg -Rat Prof .Or . Panzer,
und derDeutschkundlichen Woche durch den Vorsitzenden
des Heimatbundes , Senator Or . Strunk.

Fe st Vortrag: Universitätsprofessor Prof . Or.
Andreas (Heidelberg ) : Die Kultur der deutschen Reichs¬
städte am Ausgang des Mittelalters.

Staatsarchivrat Or . Keyser (Danzig ) : Danzig und
das preußische Weichselland.

5 . Oktober:

Universitätsprofessor Or . Ziesemer (Königsberg ) :
Geistesleben im deutschen Orden.

Universitätsprofessor Or . Agathe Lasch (Hamburg ) :
Niederdeutsche Sprache als Ausdruck der Siedlungs¬
und Bildungsgeschichte.

Hochschulprofessor Or . Gruber (Danzig ) : Mittel¬
alterliche Baukunst des deutschen Ostens.

Ausstellungen und Führungen im Staatsarchiv
und in der Bibliothek , gleichzeitig Ausflug nach Oliva
mit Führung durch Kirche und Kloster.

Festfeier im Stadttheater : Prof . Or . Minde -Pouet
( Berlin ) : Gedächtnisrede zum 1öO. Geburtstag Heinrich
von Kleists.

Aufführung des „ Robert Guiscard " .

6 . Oktober:

Vorträge und Aussprachen über Grundfragen
deutscher Bildung.

7 . Oktober:

Universitätsprofessor Or . Franz Schultz ( Frankfurt
a . M .) : Der Mythus des deutschen Klassizismus.

Universitätsprofessor Or . Kluckhohn (Wien ) : Die
Fortwirkung der deutschen Romantik in der Kultur des
19 . und 20 . Jahrhunderts.
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8 . Oktober:

Ausflug nach Marienburg.

Karlsruhe, den 16 . August 1927.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr . .-r 15799 In Vertretung

Or . Armbrust er

Wiederaufnahme der archäologischen Kurse in Pompeji.

Das Deutsche Archäologische Institut in Rom
beabsichtigt , in Aufnahme eines vor dem Kriege be¬
stehenden Brauches wiederum jährlich einmal Füh¬
rungen in Pompeji zu veranstalten . Als Vortragende
werden in diesem Jahre die Herren Geh . Reg .-Rat
Prof . Or . F . Winter , Bonn , Geh . Reg .-Rat Prof . Or.
E . Pernice , Greifswald , Prof . Or . R . v . Schöser,
Aachen , und der Zweite Sekretär des Instituts , Herr
Or . A . v . Gerkan , tätig sein.

Die Führung wird in Pompeji am 6 . Oktober
ds . Js . beginnen und zwölf Tage währen . Da es
sich um eingehende fachwissenschaftliche Betrachtungen
handeln soll, wird erwartet , daß sich zur Teilnahme
nur solche Damen und Herren melden , die auf dem
Gebiete der Altertumskunde hinreichend vorgebildet
sind . Mit Rücksicht auf die zweckmäßige Gestaltung
der Führung muß die Zahl der Teilnehmer auf fünf¬
undvierzig beschränkt bleiben.

Die Reisekosten betragen von Basel bis Pompeji
in der zweiten Klasse hin und zurück 728 Lire oder
rund 170 M/A , von Kufstein ebenso 606 Lire oder
rund 140 in der dritten Klasse sind die Preise
etwa 35 0/o billiger . Die italienischen Staatsbahneu
gewähren keine Ermäßigung . Für die Berechnung der
Aufenthaltskosten empfiehlt es sich , als Mindestsatz
die deutsche amtliche Tagesvergütung für Reisen in
Italien in der Höhe von 15 -ZM zugrunde zu legen.
Als Treffpunkt gilt Pompeji , wo die gemeinsame
Unterkunft im Hotel Fonte Salutare ( Pompei -Vallej
vorgesehen ist. Der Tagespreis beträgt 35 Lire ohne
Wein , dazu kommt 10 0/0 Aufschlag für die Bedienung.
Ob sich Ermäßigungen erzielen lassen , kann erst nach
Eingang der Meldungen festgestellt werden.

Um den freien Zutritt zu Pompeji und zum
Museum in Neapel zu erhalten , ist es erforderlich,
daß die Meldungen mit Angabe des Namens , des
Wohnortes und des Berufes spätestens bis zum
1 . September ds . Js . bei dem Generalsekretariat des
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Archäologischen Instituts des Deutschen Reiches,
Berlins50 , Ansbacherstraße 4611., eingereicht werden.

Lehrkräften der höheren Lehranstalten , die an der
Führung teilzunehmen beabsichtigen , kann der erfor¬
derliche Urlaub gewährt werden , soweit dienstliche
Rücksichten nicht entgegensteben ; jedoch kommt die
Bewilligung einer Reisebeihilfe infolge Erschöpfung
der hierfür bestimmten Mittel nicht in Frage.

Die Meldungen zur Teilnahme haben unmittelbar
an das Generalsekretariat und gleichzeitig hierher zu
erfolgen.

Karlsruhe, den 16 . August 1927.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr. ^ 16772 vr . ArINbruster

Der Schulfunk.

Der Deutsche Schulfunk -Verein E . V . Berlin , der
im Einvernehmen mit dem Preußischen Ministerium
für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung , dem Zentral¬
institut für Erziehung und Unterricht , der Reichsrund¬
funk-Gesellschaft und der Deutschen -Welle bemüht ist,
für die Einführung des Schulfunks zu wirken , gibt
eine Vereinszeitschrift „ Der Schulfunk "

, Mitteilungen
des Deutschen Schulfunk - Vereins E . V -, heraus . Die
Zeitschrift ist zu beziehen durch die Geschäftsstelle des
Vereins Berlin 8 ^V . 11 , Dessauerstr . 10, gegen einen
jährlichen Bezugspreis von 3 FAA bei monatlich ein¬
maligem Erscheinen.

Die Auskunftsstelle des Deutschen Schulfunk-
Vereins E . V . erteilt kostenlos Auskunft in allen Funk¬
fragen an Schulen und Lehrer und stellt Material zu
Vorträgen über den Schulfunk zur Verfügung.

Karlsruhe, den 12 . August 1927.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. k 18919 Im Auftrag
vr . Armbruster

Schreibweise des Wortes „ Waage " .

Im Anschluß an die Bekanntmachung des Herrn
Reichsministers des Innern vom 5 . Juli 1927 ( Reichs¬
ministerialblatt Seite 205 ) über die Schreibweise des
Wortes „ Waage " wird angeordnet , daß die in die
amtliche Rechtschreibung der Reichsbehörden aufgenom - !
mene Schreibweise „ Waage " (— Wiegeeinrichtung ) zur !
besseren Unterscheidung von dem Wort „ Wagen " !

(— Fahrzeug ) mit sofortiger Wirkung auch in den
badischen Schulen anzuwenden ist.

Karlsruhe, den 10. August 1927.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. O 17730 In Vertretung
vr . Huber

III . Personalnachrichten. ^
Ernannt:

Oberregierungsrat Kaspar Nerz im Ministerium
des Kultus und Unterrichts zum Ministerialrat daselbst— Amtsgerichtsrat Otto Zimmermann in Bühl,
Regierungsrat vr . Siegfried Weiß mann beim Mini¬
sterium des Innern und Regierungsrat vr . Franz
Heidelbergerbeim Ministerium des Kultus und Unter¬
richts zu Oberregierunasräten im Ministerium des Kultus
und Unterrichts — Regierungsrat vr . Otto Mayer
beim Bezirksamt Konstanz zum Regierungsrat im Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts . — Oberregierungs¬
rat Gustav Bachmann an der Landesstelle für Ge¬
wässerkunde in München zum ordentlichen Professor
für Kulturtechnik und Elemente des Jngenieurwesens
an der Techn . Hochschule Karlsruhe . — Oberbaurat
vr . Ins - vr - ror . pol . Roman Heiligenthal in Berlin
zum ordentlichen Professor für Städtebau und städt.
Tiefbau in der Abteilung für Bauingenieurwesen der
Techn . Hochschule Karlsruhe . — Der planm . a . o . Pro¬
fessor vr . Ernst Hoffmann an der Universität Heidel¬
berg zum ordentlichen Professor für Philosophie und
Pädagogik — Privatdozent vr . Walter Htickel an
oer Universität Göttingen zum planmäßigen außer¬
ordentlichen Professor für Chemie an der Universität
Freiburg . — Der ordentliche Professor an der Univer¬
sität Kiel vr . Wilhelm von Möllendorff zum ordentl.
Professor der Anatomie an der Universität Freiburg . —
Finanzpraktikant Karl Wieber bei der Techn . Hoch¬
schule Karlsruhe zum Finanzobersekretär daselbst . —
Hauptlehrerin Ottilie Kämmerer an der Mädchen¬
realschule in Freiburg zur Turnlehrerin daselbst . —
Lehrer Georg Schmitt an der Realschule Mannheim-
Feudenheim zum Turnlehrer daselbst . — Lehrerin Elsa

! Ritter an der Mädchenrealschule in Freiburg zur
Hauptlehrerin daselbst . — Volksschulkandidat Josef
Haas zum Fortbildungsschullehrer an der Gewerbe¬
schule in Pforzheim . — Hauptlehrer Gustav Seyfarth
in Sulzburg,A . Staufen , zum Rektor an der Volksschule
inLörrach . — Hauptlehrer Alfred Straub in Ichenheim
zum Oberlehrer daselbst . — Zu Hauptlehrern (innen ) die
Schulkandidatenlinnen ) : Emil Alf in Staufen,AWalds-
hut — Hellmut Bender in Bad Griesbach — Ludwig
Bopp in Ettlingen — Gustav Gamer in Wenzingen
— Hans Heid m Lautenbach , A . Oberkirch — Elisabeth
Ibach - Herkert in Offenburg — Alfred Maier
in Pfaffenrot — Heinrich Wießner in Wilhelmsfeld
— Wilhelm Zipse, Hartmann Haas und Wilhelm
Weinzapf in Heidelberg — Otto Rempp, Arthur



Bürkle , Helene Wolf und Gertrud Lichtenfels
in Pforzheim . — Zu Fortbildungsschulhauptlehrern
(innen ) die außerplanm . Fortbildungsschullehrer ( inuen ) :
Agnes Amberg in Schönau i . W . — Ernestine Baur
in Salem — Bertold Bohnert inUnzhurst — Karo-
line Bueb in Gottenheim — Gustav End erlin in
Riegel — Johanna Gilbert im Verband Meckesheim-
Hoffenheim — Amalie Grohmann in Steinsfurt—
Barbara Gutfleisch in Sandhaufen — Erika Hörig
in Haslach , A . Wolfach — Frieda Ho ff mann in
Boxberg — Luise Horn in Kandern — Frieda Huber
in Heitersheim — Emilie Künzig in Oberwittstadt —
Heinrich Linnenbach inNeulußheim — Berta Mayer
in Walldorf — Friedrich Metzner in Flehingen —
Hans Rabold in Langensteinbach — Alois Renner
in Forbach , A . Rastatt — Anna Schober in Geisingen— Elsa Spinner in Oberkirch — Lydia Weis in
Müllheim — Berta Wörner in Renchen — Maria
Zembrodt in Wahlwies . — Handarbeitslehrerin
Elisabeth Sachs in Heidelberg zur Handarbeitshaupt¬
lehrerin daselbst.

Eingmiht:
Die außerplanm . Handarbeitslehrerin Erna B i ch-

weil er an der Luisenschule des Bad . Frauenvereins
vom Roten Kreuz in Karlsruhe gemäß Z 13s> Sch .G.
als planmäßige Handarbeitshauptlehrerin mit erweiter¬
ter Vor - und Ausbildung in Gruppe VII der Besol¬
dungsordnung.

Planmäßig angestellt:
Der wissenschaftliche Hilfsarbeiter vr . Max Pausier

als Lektor an der Universität Freiburg.

Verliehen:

Den Privatdozenten an der Universität Heidelbergvr . Eugen Herrigel, vr . Albrecht Götze , vr . Erich
Frank, vr . Hans Geßler, vr . Karl Hansen,vr . Hermann Hoepke, vr . Paul György und vr.
Edgar Wöhllsch die Amtsbezeichnung außerordent¬
licher Professor für die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum
Lehrkörper der Universität.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:

Oberregierungsrat vr . Rudolf Geiling beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts zum Justiz¬
ministerium . — Direktor Gustav Vollmer, die Pro¬
fessoren Franz Xaver Burger und Wilhelm Ehret,
Zeichenlehrer Hermann Roh rer , die Musiklehrer Hugo
Rahner und Wilhelm Jung, sämtliche am früheren
Lehrerseminar I in Karlsruhe , Professor Karl Sohm
und Musiklehrer Friedrich Schlager am früheren
Lehrerseminar Ettlingen , Professor vr . Emil Unserer
am Gymnasium Karlsruhe , Professor Anna Rissean der Fichteschule Karlsruhe und Hauptlehrer Alois
Kimmelmann in Pforzheim an die Lehrerbildungs¬
anstalt in Karlsruhe . — Hausmeister Leopold Rem -
mele und Maschinist Friedrich Keilhack vom
früheren Lehrerseminar I Karlsruhe an die Lehrer¬
bildungsanstalt daselbst . — Die Handelslehrer Arnold

Brachst an der Handelsschule in Pforzheim an jene in
Freiburg und Otto Brandner an der Handelsschule I
in Karlsruhe an die Handelsschule in Weinheim . —
Die Hauptlehrer Alfons Haselhofer in Nesselwangen
nach Waltersweier — August Heilig in Reichenbach,
A . Ettlingen , nach Ettlingen — Bernhard Herr in
Eutingen nach Pforzheim — Adam Schaaff in
Memprechtshofen nach Ettlingen — Alfred Straub
in Schutterzell nach Ichenheim — Ernst Würfel in
Allemühl nach Eppingen . — Die Fortbildungsschul¬
hauptlehrer Eduard Eckin Hinterzarten an die Gewerbe¬
schule in Bruchsal — Eduard Henrich in Rassig
nach Sinsheim a . d . E . — Eugen Hillenbrand in
Kandern nach Freistett — Michael

'
Schott an der

gewerbl . Fortbildungsschule in Malsch , A . Ettlingen , an
jene in Jmmendingen.

Versetzt:

Fortbildungsschulhauptlehrer Johannes Krämer
in Jöhlingen als Hauptlehrer an die Volksschule in
Bruchsal.

Zuruhegesetzt:
Hauptlehrer Martin Stein ' in Mückenloch , A.

Heidelberg , bis zur Wiederherstellung der Gesundheit.

Auf Ansuchen enthoben:
Die Fortbildungsschulhauptlehrerin Gertrud Mar-

^ tin an der Mädchenfortbildungsschule in Freiburg der
! Tätigkeit als Oberlehrerin.

Ausgeschieden gemäß Art . 14 RPAV - :
Die Hauptlehrerin Mathilde Ranze nberqer

in Sasbach , A . Bühl.

Gestorben:

Oberwerkführer Franz Dezenter an den ver¬
einigten klinischen Anstalten der Universität Freiburg
am 26 . Juli 1927 . — Hauptlehrerin Mina Burg-
hardt in Karlsruhe am 24 . Juli 1927 . — Haupt-
lehrerinAnna Cellarius inMannheim am 19.Juli1927.— Waisenhausvorstand Hauptlehrer Otto Kniel an der
von Stulz -Schrieverschen Waisenanstalt in Baden -Lich-
tental am 3 . Juni 1927 . — Oberlehrer a . D . August
Hitzfeld in Bietigheim , A . Rastatt , am 11 . Juni
1927 . — Hauptlehrer Simon Eich st etter in
Schwetzingen am 16 . Juni 1927 . — Hauptlehrer a . D.
Martin Bomhard in Weinheim am 24 . Juni 1927.

IV. Stellenausschreiben.
Die Direktorstelle an der Gewerbeschule in

Donaueschingen (Gr . X B .-O .)
Eine Handelslehrerstelle an der Handelsschule in

Baden - Baden.
Bewerbungen sind binnen 14 Tagen auf dem

geordneten Dienstweg beim Ministerium des Kultus
und Unterrichts einzureichen.
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An Volksschulen.
1 . Allgemein.

Die Oberlehrerstelle in Heidelsheim , A.
Bruchsal.

2 . Für Lehrer kath. Bekenntnisses:
Hauptlehrerstellen in Elgersw eier, A . Offen

bürg — Eutingen, A . Pforzheim — Nessel¬
wangen — Reichenbach, A . Ettlingen — Sas-
bach, A . Bühl — Schutterzell — Wagshurst.

3 . Für Lehrer evang . Bekenntnisses:
Eine Hanptlehrerstelle an der HilfsschuleinLahr

( das Recht der Besetzung steht dem Stadtrat zu ) . -
Hauptlehrerstellen in Allemühl — Freist ett —
Leutesheim — Memprechtshofen — Sulz-
bürg, A . Staufen (Sprachkenntnisse in Französisch
und Englisch erwünscht) .

An Fortbildungsschulen.
1 . An allgemeinen Fortbildungsschulen

Eine Oberlehrerinnenstelle an der Mädchenfort-
bilduugsschule in Freiburg. — Fortbildungsschul¬
hauptlehrerstellen in Kandern — Rassig.
2 . An gewerblichen Fortbildungsschulen

и. Für gewerblichen Fortbildungsschulunterricht:
Hauptlehrerstellen in Eichstetten , Ichenheim,
Krozingen , Königshofen , Malsch, A . Ett¬
lingen , Ober rotweil , Unters chüpf.

к . Für allgemeinen und gewerblichen Fortbil
dungsschulunterricht: Hauptlehrerstellen inBlumberg,
Krusenhausen, A . Neustadt , Michelfeld,
Muggenstnrm , Tennenbronn.

Bewerbungen sind binnen vierzehn Tagen
bei dem dem Bewerber Vorgesetzten Kreis - oder Stadt¬
schulamt einzureichen.

Ausschreiben.
Einem Ersuchen des Herrn Juslizministers ent¬

sprechend aebc ich folgendes bekannt:
Bei der von Stulz -Schrieverschcn Waisenanstalt in

Baden-Lichtental ist die durch den Tod des bisberigen
Inhabers frei gewordene Anstaltshauptleürcrstelle neu
zu besehen . Die Anstalt ist zur Aufnahme von schul¬
pflichtigen Knaben und Mädchen bestimmt : die Kinder
sind überwiegend Fürsorgezöglinge. Auf diese Belegung
der Anstalt und ans den Umstand , daß die Zöglinge 5
großenteils den Charakter von HilsSschttlern tragen,
muß bei der Besetzung der Anstaltshauptlehrerstelle be¬
sondere Rücksicht genommen werden . Es kommen nur
arbeitsfreudige und bewährte, verheiratete Lehrer in
Frage . Die Anstellung erfolgt je nach dem Dicnstaltcr
des Bewerbers in Gruppe vm oder ix der Besoldungs¬
ordnung.

Dem künftigen Inhaber der Stelle wird voraus¬
sichtlich wie dem bisherigen auch die Funktion des An¬
staltsvorstands übertragen werden . Slls solchem obliegt
ihm neben einem entsprechenden Anteil an der Unter-
nchtserteilnng und neben der ErziehungSleitnng auch
die wirtschaftliche Leitung der Anstalt . Die Ehefrau des
Anstaltsvorstands mutz in der Lage fein , den Anstalts-
Haushalt unter tätiger Mitarbeit zu führen. Eine
Fünfzimmerwohnnng in der Anstalt wird zur Ver¬
fügung gestellt. Die Stiftungsverwaltung wird dem
Anstaltsvorstand für die Tätigkeit seiner Frair eine an¬
gemessene Vergütung in Form von Naturalbezügen ge¬
währen.

. Bewerbungen sind bis spätestens t . September
lsd . Js . beim Unterrichtsministerium einzureichen.

Druck und Verlag von Malsch L Vogel in Karlsruhe.
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